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Mikrosystemtechnik – der kleine Unterschied 
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Mikrosystemtechnik – der kleine Unterschied 
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Der kleine Unterschied – betrifft ein großes 

Umfeld …  

+ Service Agentur 
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… und erfordert eine detaillierte Ausgestaltung 

der Prozesse … 
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… und ein hohes Maß an Kreativität 

Brain- 

storming: 
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… Kreativität 

… erfordert  

 Teamarbeit (viele Blickwinkel, viel Erfahrung) 

 Unterschiedliche Anregungen (Bilder, Daten, 

Berichte, Analogien, …) 

 Bereitschaft etwas Neues zu schaffen 

 Sich auf ungewöhnliches einlassen 

 Kritik auszuhalten 

 das Bisherige nicht für das Beste zu halten 

 Liebe zur Detailarbeit und zum Ausprobieren 
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… was wird anders durch den Stift und die 

Agentur 

 Dienstleistungen ad-hoc bestellen 

 Bestellungen ad-hoc verändern 

 Verschiedene Dienstleistungen für eine Person 

kombinieren 

 Die gleiche Dienstleistung für verschiedene 

Personen bündeln 

Prinzip:  

• Austausch formaler Daten (=Formulardaten) 

erfolgt elektronisch 

• Hilfestellung, Erläuterungen, Rückfragen, 

Erinnerung, … durch Kommunikation zwischen 

Menschen 
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Die Detailarbeit am Prozess wird potenziert 

Technik spielt eine 

untergeordnete Rolle 

 ein soziotechnischer 

Ansatz ist gefragt 

informieren 

schulen 

finden 

 
betreuen 

 überzeugen 

kontak-
tieren 

erinnern 

beruhigen 

ernst-
nehmen 

nicht zu ernst-
nehmen 

 
einladen 

 

nochmal 
erinnern 

bitten 
zu 

bemuttern 

zu 
vertrauen 

mit Geduuuuuuld 
zu begegnen 

Menschen: 
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Soziotechnisches Design von 

Dienstleistungsprozessen für ältere Menschen … 

… ein wicked Problem 

 Kriterien werden erst im Verlauf des 

Projektes deutlich 

 Immer wieder Prototyping und testen … 

es ist unklar, wann man fertig ist 
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Kreislaufsystem soziotechnischer Projekte  

– ständig in Gang halten 

1. 

Mobilisierung der 

Möglichkeiten 

2.  

Teambildung 

3.  

Festigung von  

Allianzen 

4.  

Öffentliche 

Präsentation 

5. Koordinations- 

arbeit 

Akteure im 
Wohngebiet, 

… 

Technik, 
Bedürfnisse, 

Trends, … Partner im 
S4H-Projekt 

z. B. 
Informations-

veranstaltungen 

Koordination 
des S4H-
Projektes 

(in Anlehnung an Latour) 


